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23. A. C. J. V a n G o o r : Das Wachstum der Zostera marina L.

(Aus dem Reichsinstitut für biologische Fischereiuntersuchangea io Helder)

(Eingegangen am 12. Mai 1920.)-

Durch eine biologische Untersuchung der hoUändischen

^o.'^^era-Wiesen im Wattenmeere, welche ich 1915 und 1916 aus-

geführt habe, war ich imstande, die Zosfera-Asso7Äa,tion näher zu

studieren, und ich möchte jetzt die Ergebnisse über das Wachstum

dieser Pilanzen 'hier mitteilen, weil sie in nahem Zusammenhang
mit den von OSTENFELD für die Zosfem-'BGstä.nde der dänischen

Gewässer gefundenen Resultaten stehen, während ich die ver-

schiedenen Formen der -Zbs/e;Y(-Vegetation nebst den in den Feldern

vorhandenen Algen im Recueil trav. botan. Neerl. einer eingehen-

den Behandlung zu unterziehen gedenke.
Bekanntlich finden sich im Wattenmeere hinter den Nordsee-

inseln ausgedehnte Sand- und Schlammbänke zwischen den bis 10'ö

und 20 ra durch die Ebbe- und Flutströmungen ausgetieften Kinnen.

Nicht nur an den seichten Stellen nahe an den Küsten, sondern

namentlich auf den unterseeischen Bänken in der Mitte des Watten-

meeres unter dem Niveau des niedrigsten Wasserstandes^) bis zu

einer Tiefe von 3 bis 4 m wächst hier und dort auf ausgedehnten
Flächen die Zostera marina in dichten Seegraswiesen,

Betreifs des AVachstums kam OSTENFELD (1908, S. 13) durch

seine Messungen zu folgendem Ergebnisse: „As it is thus ira-

possible to make sure that the leaves on the inner sido of the

longest leaf are full-growu, one cannot draw any conclusion as to

their length being final. I do not think therefore that by means

of the tables it is possibl? to decide the exact yearly number of

leaves on one shoot. Taking for granted that the growth during
the winter half-year (November— April) is extremely small, I venture

liowever to express the supposition that the grass-wrack yearly

produces 4 to 6 new leaves on each shoot,"

1) Der Unterschied im Wasserstande bei Ebbe und Flut beträgt im

holländischen Wattenmeer durch Interferenz der beiden Gezeiten in der Nord-

see durchschnittlich nicht mehr als 1 m.

12*
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Tabelle I.

Datum Fundort

1915

7. Juli

7. Juli

9. Juli

9. Juli

30. Juli

3. Aug.
3. Aui;.
4. Aug.
4. Aug.
9. Sept.
9. Sept

10. Sept.
28. Sept.
23. Nov.
15. Dez
16. Dez.

1916
15. Febr.
21. Febr.

21. Febr.

22. Febr.

22. Febr.
22. April
9. Mai
9. Mai

11, Mai
20. Juni
21. Juni
18. Aug.
26. Sept.
27. Sept.

Stompe
Riepel
Schans
Mok
Vangdam
Stompe
Riepel
Wierbalg
T. Ewycksluia

Stompe
Riepel
Schaoa

Vangdam
Vangdam
Stompe
Riepel

Vangdam
Schans

Stompe
Riepel
Wierbalg
Vaugdam
Schans

Stompe
Riepel
Stompe
Riepel
Mok
Stompe
Riepel

a>

a

d
«

«'S^ (U

1—2
1-^2
0—1
0—1

1

1—2
1—2

1

1

1—2
2

1

1

1

2—3
1—2

cn
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in der Mitte des Wattenmeeres zwischen Helder und Harlingen

herausgezogen worden war; weiter habe ich auf diese Weise beim

Riepel in einer kleinen Wiese 5 km südlich von Terschelling
Material gesammelt und in den Zostera-Feldern beim Vangdam von

Nieuwediep und bei der Schans von Texel, während einige weitere

Messungen in der Mok bei Texel, beim Wierbalg uod bei Van

Ewycksluis (nördlich und westlich von Wieringen) vorgenommen
Avurden. Die Resultate dieser Messungen habe ich in Tlibeile I

zusammengestellt.
Außer dem Datum und dem Fundort ist die Tiefe und die

Individuenzahl angegeben. Für die Feststellung der Blätterzah1,en

habe ich, um die verschiedenen i;iesultate genau vergleichen zu

können, als erstes Blatt dasjenige gezählt, welches unmittelbar ,am

•Sprosse, deshalb nicht fiei am Rhizom, stand und: überdies noch

nicht bis auf ein ganz schwarzes Stückchen abgerissen war. Als

letztes Blatt wurde dasjenige gezählt, dessen Spitze gerade aus der

vorletzten Blattscheide zum Vorschein kam.

Bei jeder Pflanze habe ich die Länge und die Breite des am
weitesten hervorragenden Blattes gemessen und deren Maximum-,
Minimum- und Mittelwerte in die Tabelle eingetragen, während in

der nächsten Spalte sich der Breiten-Längen-Index in

Prozenten findet. Schließlich ist angegeben, wie oft das längste

Blatt das Ite, 2te usw. war und daraus ist sofort ersichtlich, daß

im Sommer meistens die dritten oder vierten Blätter die längsten

sind, später di^; izweiten und im Winter meistens die ersten. Im

April und Mai sind dann plötzlich die dritten und vierten Blätter

wieder die längsten..

Um eine übersichtlichere Darstellung zu erlangen, habe ich

diese Zahlen in die Tabelle II für die vier wichtigsten Fundorte

gesondert zusammengestellt und daraus ergibt sich, daß sich die

Länge der Blätter an allen Fundorten im Laufe des Jahi'es

mehr ändert als die Breite und deshalb ändern sich auch die

Bfeiten-Längen-Indices. Diese haben, in Prozenten angegeben, im

September überall den niedrigsten Wert. Die Blätter erreichen

dann ihre größte Länge.
Im November und Dezember sind schon viele dieser langen

Blätter abgebrochen und verschwunden, die Prozentzahl ver-

größert sich. Die Blätter dieses Jahres sind dann dunkelbraun

tind zwischen den Scheiden dieser langen älteren Blätter erscheinen

kurze, junge, hellgrüne, wodurch die Seegraswiesen eine besondere

zweifache Färbung erhalten. Die ersten und zweiten Blätter sind
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Tabelle II.
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jedoch niemals so kurz als an den anderen Fundorten. Es wächst

hier so üppig, daß die grünen Blätter schon eine beträchtliche

Länge erreicht haben, ehe die ältesten abgestorben sind. Vom Mai

bis September verringert sich der Breiten-Längen-Index schnell,

weil die Blätter sich verlängern.

Die Blätterzahl erreicht das Maximum an allen Fundorten

im Mai. Während des Winters sind dann 4 bis 5 Blätter aus den

inneren Scheiden zum Vorschein gekommen und überdies sind noch

kurze Stückchen der letzten vorjährigen Blätter vorhanden.

Von Mai bis Dezember verringert sich allmählich die Blätter-

zahl dadurch, daß das Absterben der äußeren schneller vor sich

geht als die Bildung neuer Blätter. Im Anfang des Winters findet

man den niedrigsten Wert für die Blätterzahl, es gibt dann nur

noch ein oder zwei lange braune und ein bis zwei kurze grüne
Blätter.

Von Dezember bis Mai nimmt die Blätterzahl wieder zu, die

jungen Blätter erscheinen daher schnell hintereinander. Im Mai

sind die letzten Stückchen der braunen Blätter durch Farbe und

Beschaffenheit noch deutlich von den jungen Blättern zu unter-

scheiden ; die 4 bis 5 dann vorhandenen grünen Blätter bilden die

ganze Blätterzahl, welche seit November zum Vorschein ge-

kommen ist.

Wenn wir jetzt fragen, ob während des Sommers immer noch

neue Blätter erscheinen, so muß die Antwort sein, daß dies wahr-

scheinlich nicht der Fall ist. Erstens geht aus der Verringerung
der Blätterzahl im Sommer, geradie wenn man die kräftigste Ent-

wicklung erwarten sollte, hervor, daß keine oder nur sehr wenige
neue Blätter gebildet werden, während die vorhandenen schnell in

die Länge wachsen. Zweitens beweist der deutliche Unterschied

zwischen den älteren und den jüngeren Blättern, welche im No-

vember aus den Scheiden zum Vorschein kommen, daß die Blatt-

bildung seit Monaten eingestellt gewesen ist. Wir dürfen deshalb

annehmen, daß jede Seegraspflanze im Winter und Früh-

ling nur eine Blätterreihe von fünf bis sechs, höchstens

sieben Blättern erzeugt (schwache Pflanzen nur 3 bis 4).

Dann wird die Blattbildung einige Zeit eingestellt, und

während die Blätter hauptsächlich in die Länge wachsen, sterben

die äußeren älteren allmählich ab. Nach PETERSEN (1915, S. 29)

sollte die Produktion der Seegraspflanzen ungefähr doppelt so groß

sein; wie jedoch aus vorstehendem hervorgeht, ist dies für das

holländische Wattenmeer jedenfalls nicht zutreffend.

Aus diesen Messungen folgt weiter ein wächtiges Ergebnis
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für die Erhaltung des Seegrases an den holländischen Küsten. Im

Juli und August schneiden die Fischer von Wieringen an ver-

schiedenen Stellen die Pflanzen bei Ebbe möglichst dicht am

Boden ab, um die Blätter und die ganzen Pflanzen zu sammeln

und zu trocknen. Dieses Seegrasmähen schadet jedenfalls der

Produktion der künftigen Jahre, denn mäht man früh, so werden

der Vegetationspunkt und das Bhizom ihrer Nahrungsquelle be-

raubt, mäht man später, so werden auch die Blätter des folgenden

Jahres, welche im November schon aus den Blattscheiden zum

Vorschein kommen und deshalb im August gewiß schon im Innern

der Sprosse vorhanden sind, abgeschnitten. Ein glücklicher Um-
stand ist es jedenfalls, daß bis jetzt das Mähen nicht über sehr

große Strecken stattfindet. Jedenfalls wäre es unerwünscht, all-

jährlich einen großen Teil der Seegraspflanzen abzumähen, weil

mit dem Seegras eine reiche Nahrungsquelle für viele unserer

Nutzfische verschwinden würde.
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